
Mit dem traditionellen Fass-
anstich eröffnete Bürger-
meister Dieter Muscheid am
Freitagnachmittag, 19.5.,
das 6. Karthäuser Maifest im
Einkaufszentrum Berliner
Ring. Neben Ratsmitglie-
dern und Vertretern der
Ortsvereine wohnten der Er-
öffnung auch Wolfgang Ber-
ressen von der Königs-
bacher Brauerei, die Ortsring-
vorsitzende Roswitha Jung
und Maikönigin Daniela I.
bei. Umrahmt wurde der
Fassanstich von den "mini-
MAXI-Singers". Für musika-
lische Unterhaltung am
Abend sorgte Kniffs Cock-
tailband.
Außerdem fand die zweite

Karthäuser Skatenight statt,
bei der über 100 Inline-
Skater eine Strecke von rund
15 Kilometern auf der Kar-
thause zurücklegten. 
Der Samstag stand im Zei-
chen einiger Ortsvereine,
und Polizei und die Freiwil-
lige Feuerwehr veranstal-
teten ihren Sicherheitstag.
Zudem boten die Kinder-
garten-Teams von "Arche
Noah" und "Spatzennest" ein
buntes Kinderprogramm.
Am Abend unterhielt die
Tanz- und Showband "Tea4
two" die Maifestbesucher.
Den Abschluss des 6. und
wohl letzten Maifestes bil-
dete am Sonntag der vom
SSC Karthause ausgerichtete

Volkslauf (Siehe Seite 13).
Fazit des Festes: Sowohl das
schlechte Wetter als auch
randalierende Jugend (siehe

unten) machten in diesem
Jahr das Maifest kaputt.
Jede Menge Fotos vom Mai-
fest auf den Seiten 17-20.
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Wetter und randalierende Jugend
machten das sechste Maifest kaputt
Die Zukunft des Karthäuser Festes ist sehr fraglich - Enttäuschende Besucher-Resonanz 

Die Postagentur “An der Bau-
schule” zieht zum 1. August in
den Tannenweg um. “Die zen-
tralere Lage” spreche für
diesen Standort, teilt der
Politikbeauftragte der Deut-
schen Post AG, Friedhelm
Schlitt, mit.
Bis zum 15. März war im
Tannenweg 14a bereits eine
Post-Service-Filiale in einem
Kiosk integriert, die mit der
Geschäftsaufgabe des Be-
treibers Mitte März jedoch
ebenfalls geschlossen wor-
den war (“Der Karthäuser”
berichtete). Da die Post AG
laut Post-Universaldienstleis-
tungsverordnung (PUDLV) zu
flächendeckender und ange-

messener Versorgung der Be-
völkerung mit Postdienstleis-
tungen gesetzlich verpflichtet
ist, wurde in den letzten
Wochen nach Lösungen ge-
sucht.
Weiter auf Seite 5

Gleich vier Streifenbesatzung-
en plus Diensthundeführer
mussten am Freitag, 19.5.,
gegen 18 Uhr auf die Karthau-
se ausrücken, um eine Schlä-
gerei zwischen rivalisieren-
den Jugendlichen aus den
Stadtteilen Neuendorf und
Karthause zu beenden. 

Diese war angeblich aus Re-
vanche für eine Körperverlet-
zung bei einer Auseinander-
setzung der Gruppen, eine
Woche zuvor, entfacht.
Daraufhin fanden sich einige
Jugendliche aus Neuendorf auf
dem Maifest im EKZ Berliner
Ring ein, um sich mit den
Rivalen "auseinanderzuset-
zen". Hierbei kam es nach
Angabe der Polizei zu einigen
Schlägereien zwischen beiden

Lagern, wobei mehrere Per-
sonen leicht verletzt wurden.
Ein Jugendlicher steht zudem
im Verdacht, während der Aus-
einandersetzung einen Teles-
kopschlagstock mit sich ge-
führt zu haben, was ein Ver-
gehen nach dem Waffenge-
setz darstellt. Das polizeiliche
"Großaufgebot" war aufgrund
des provokativen und aggres-
siven Verhaltens mehrerer
Beteiligter erforderlich. Die
Kontrahenten mussten durch
körperliche Gewalt und unter
Androhung des Einsatzes von
Pfefferspray getrennt werden.
Von zahlreichen Beteiligten
wurden die Personalien fest-
gestellt, anschließend wurden
ihnen Platzverweise erteilt. 
Der Schlagstock wurde sicher-
gestellt.

Postagentur zieht
in den Tannenweg
Bereits täglich eine Stunde geöffnet

Schlägereien im EKZ
Jugendliche sorgten für Polizei-Großeinsatz

Mit dem traditionellen Fassanstich eröffnete Bürger-
meister Dieter Muscheid (M.), das 6. Karthäuser Maifest.

Bis zum 1.8. ein Provisorium:
die Poststelle im Tannenweg.





Es fällt schon schwer, einer unbelehr-
baren Minderheit, die sich in der
Gesellschaft nicht zu benehmen weiß,
überhaupt eine Zeile zu “widmen”.
Doch das sechste Karthäuser Maifest
gibt den Anlass dazu und darf nicht
unkommentiert bleiben. Zumal es
diese Gruppe Jugendliche und junge
Erwachsene immer wieder schafft, der
friedlichen Mehrheit ein ganzes Fest
zu versauen! Nun habt Ihr es also
geschafft und nach der “Löwenparty”
auch das Maifest zerstört! Denn eben-
so wie die Veranstalter der “Löwen-
party” zur Karnevalszeit, haben sich
nun auch die Organisatoren des Mai-
festes dazu entschlossen, das Fest
sterben zu lassen. Es ist mehr als trau-
rig, dass sich die Verantwortlichen zu
diesem Schritt gezwungen sehen und
sich dieser Minderheit beugen. Doch
wer hat schon auf Dauer Spaß daran,
viel Freizeit und ehrenamtliches En-
gagement in ein Fest zu investieren,
bei dem die normalen Gäste fern blei-
ben, weil Unnormale sich nicht beneh-
men, prügeln, Gäste belästigen und
fast mehr Polizei auf den Plan rufen,
als es bei einem Regionalligaspiel von
TuS Koblenz nötig ist. Dazu kommt,
dass sich diese Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, trotz humaner Ge-
tränkepreise, mit Alkohol aus den
Supermärkten eindecken und so -
neben den ganzen zerschlagenen
Flaschen - auch noch für einen wirt-
schaftlichen Schaden bei den Veran-
staltern sorgen. Da wie bereits ange-
sprochen auch die normalen Gäste
fernbleiben, ist es müßig zu erklären,
dass sich ein solches Fest nicht mehr

lohnt. Im Gegenteil: Man ist froh, wenn
man nach Abzug aller Kosten unter
dem Strich keinen Verlust macht.
Das Ganze stimmt umso trauriger, da
der “Gewinn” seit dem ersten Maifest
stets für die Jugendarbeit im Stadtteil
gespendet wurde bzw. als Rücklage
für Anschaffungen im neuen, in Pla-
nung befindlichen, Jugend- und Bür-
gerzentrum dient. Auch hier käme der
Erlös u.a. der Jugend zugute.

Was ich in dem Zusammenhang per-
sönlich ebenso bedauernswert finde
ist, dass selbst die Polizei scheinbar
keine Handhabe gegen diese Krawall-
brüder hat - oder, wie ich am Maifest-
Freitag lernen musste, scheinbar auch
“keine Lust” hat, die Allgemeinheit vor
diesen Personen zu schützen. Oder wie
soll ich die Aussage eines Beamten
deuten, den ich gebeten hatte, die
Schläger (welche sogar auf Polizei-
beamte losgingen) in Gewahrsam zu
nehmen und die Antwort erhielt “Wir
sind doch kein Taxi!”
Solange also diese gesellschaftsun-
fähige Klientel weiter ungestraft tun
und lassen kann, was sie will, solange
werden weiter Feste sterben und sich
Ehrenamtliche den Unehrenhaften
beugen. Armes Deutschland! Es wird
endlich Zeit, dass die Gesetze (auch für
Jugendliche) schärfer und auch ent-
sprechend hart angewandt werden,
sonst sehen wir immer asozialeren
Zeiten entgegen.
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“Gratulation” an

unbelehrbare

Minderheit
...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN



Fortsetzung von Seite 1

Die PUDLV sieht u.a. vor,
dass eine Postfiliale für die
Bewohner in einem Radius
von zwei Kilometern Entfer-
nung liegen muss. Dies
wäre bei Aufrechterhaltung
des Standortes “An der
Bauschule” nur für einen Teil
der Bevölkerung gewährleis-
tet gewesen. 
Daher entschieden sich der
dortige Agenturbetreiber
und die Post AG nun zum
Umzug an den zentraleren
Standort im Tannenweg. Bis

zum Umzug wird es eine
Übergangslösung geben,
erklärt Friedhelm Schlitt:
“Bis zum Umzug von der
Bauschule in den Tannen-
weg wird bereits schon jetzt
eine Service-Zeit am neuen,
endgültigen Standort einge-
richtet. So können Postkun-
den montags bis samstags,
täglich von 13-14 Uhr, ein-
geschränkt ihre Postge-
schäfte erledigen. Ab dem
1. August steht dann dort
das volle Agenturprogramm
inkl. der Postbankgeschäfte
zur Verfügung.”

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Post: Standort endgültig

“Wein & Genuss” im Fort Konstantin
Am 3. und 4. Juni veranstaltet der Verein Pro Konstantin
zum vierten Mal "Wein-Feste - Wein & Genuss im Fort
Konstantin". Aus den Anbaugebieten Mosel und Mittel-
rhein präsentieren am Samstag, 3.6., in der Zeit von 15
bis 21 Uhr, und am Pfingssonntag, 4.6., in der Zeit von
11 bis 17 Uhr, Winzer aus Koblenz und der benachbarten
Region ihre Weine und bieten sie zum Verkauf an. Die
Eröffnung der Veranstaltung wird durch die Koblenzer
Weinkönigin Vivien Berresheim sowie die Gülser Wein-
und Blütenkönigin Sonja Höfer (mit ihren beiden
Prinzessinnen) vorgenommen. Livemusik stellt den
angenehmen Rahmen für die Veranstaltung dar, und
auch für die Unterhaltung der Kinder ist gesorgt. Ihnen
steht die mobile Spielkiste des städt. Jugendamtes zur
Verfügung. Damit die feste Nahrung nicht zu kurz
kommt, wird ein Catering-Service mit kleinen Speisen
für das leibliche Wohl sorgen. Der Eintritt beträgt 2,50
Euro (Kinder bis 12 Jahre frei). Darin enthalten ist ein
exklusives Stielglas, das beim Probieren hilfreich ist und
an ein schönes Erlebnis im Fort Konstantin - der schöns-
ten Terrasse von Koblenz - erinnern soll. Foto: Schupp
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Eine amüsante Stunde um Liebe, Leid
und das mozarttypische “Happy End”
“Bastien & Bastienne” feierte in der Aula erfolgreiche Premiere - Grundschulkinder dabei

Eine erfolgreiche Premiere
feierte die Oper "Bastien und
Bastienne" am 3. Mai im
Schulzentrum Karthause.

Aufgeführt wurde die Oper,
die der 12-jährige Mozart
einst komponiert hatte, von
Katrin Fuchs (Bastienne),
Ulla Teuscher (Bastien),
Guido Schmitz (Colas) und
Kindern der Grundschule
Neukarthause. Begleitet
wurden sie von Stephany
Weber am Klavier. Es war der
erste Auftritt der Akteure in
einer Oper. Live gesungen
und von der Sopranistin
Christiana Jordan im moder-
nen Gewand inszeniert, er-
lebten die Zuschauer, unter
ihnen Schirmherrin Gunhild
Schulte-Wissermann und
der Koblenzer Oberbürger-
meister, eine amüsante

Stunde um Liebe, Leid und
das mozarttypische "Happy
End".
Die Produktion war parallel
zu einem musiktheaterpä-
dagogischen Konzept ent-
wickelt worden, das Anja
Thomaschewski in den
Schulen der Karthause ein-
geführt hat. Eine Ausstel-
lung dokumentierte die Ar-
beit.

Nach der erfolgreichen
Premiere geht die Oper nun-
mehr auf Tournee durch
Rheinland-Pfalz. Der Eintritt
ist frei, die jeweiligen Ter-
mine können im Internet  -
w w w . b e l l a v o c e . i n f o /
opernstudio - eingesehen
werden. Unterstützt wurde
das Opernprojekt von
Michael Jordan, select
Regional und der KEVAG. Szene aus Mozarts Oper Bastien und Bastienne. Foto: Lammai



Jason Ferdinand,
Pionierhöhe 31 a

Ilona Gaballo,
geb. Dargatz, und
Wolfram Wilhelm
Matussek, Eschenweg 5

Kerstin Brigitte Galda 
und Patrick Wagner, 
In der Hohl 3

Juanita Lieselotte
Hornung, geb. Alt, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Anna Else Elisabeth
Jozwig, geb. Scheel,
Magdeburger Str. 13-15

Hannelore Ernestine Sofie
Friedt, geb. Puttarick,
Dresdener Str. 2
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Florian Linus
Steinacker

* 07.10.2005
3.260 Gramm

51 cm

Sind Sie auch
stolze(r) Mama,
Papa, Oma, Opa,
Tante oder Onkel

geworden?
Dann kann schon nächs-ten
Monat Ihr Liebling auf
dieser Seite vorgestellt wer-
den. Voraussetzungen: Das
Baby sollte ein neuer
Karthäuser und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken
Sie uns ein Foto von Ihrem
Wonneproppen mit folgen-
den Angaben: Vorname(n),
Name, Geburtstag, Gewicht
und Größe. Anschrift:
siehe Impressum S. 3

Zeisigstraße 85

56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38

Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 

Lackierarbeiten

Fußbodenverlegung

Dekor-Putze innen u. außen

Balkonsanierung

Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Am 9. Juni veranstaltet die
Realschule auf der Kar-
thause ihr diesjähriges
Schulfest. Das Fest, mit
dem die Projekttage der
Schülerinnen und Schüler

endet, beginnt um 13
Uhr. Der Schulelternbeirat
sorgt mit dem Verkauf
von Getränken und Spei-
sen für das leibliche Wohl
der Teilnehmer und Gäste.

Schulfest der Realschule
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Sommerfest des
Spielmannszug

Am 17. Juni feiert der
Spielmannszug (Tromm-
ler- und Pfeifer-Corps Kar-
thause) sein Sommerfest
und sein 55-jähriges Be-
stehen. Beginn am und im
Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str., ist um 17
Uhr.  Karthäuser Bürger/
innen sind herzlich einge-
laden, mitzufeiern.

Karthäuser Clowns
sagen “Danke”

Die “Karthäuser Clowns”
möchten sich auf diesem
Wege ganz herzlich für die

phantastische Aufnahme
am Karnevals-Samstag im
Seniorenwohnheim Ge-
schwister De Haye´sche
Stiftung bedanken. Für das
leibliche Wohl aller Teil-
nehmer war bestens ge-
sorgt. Das ist nicht alltäg-
lich und bedarf eines be-
sonderen Dankes an die
Geschäftsleitung der Stif-
tung und an alle beteilig-
ten und engagierten Mitar-
beiter.
“Wir kommen im nächsten
Jahr natürlich gerne wieder
und versuchen, den Be-
wohnern des Hauses ein
Stück volkstümlichen Kar-
neval zu vermitteln”, ver-
spricht “Oberclown” Alfons
Pees.

KURZ & BÜNDIGi

Erdbeerfest
in Moselweiß
Hobbygärtner laden aufs Vereinsgelände ein
Am 17. und 18. Juni laden
die Hobbygärtner Mosel-
weiß/Karthause herzlich zu
ihrem diesjährigen “Erdbeer-
fest” ein. Das traditionelle
Fest findet auf dem Gemein-
schaftsgelände im Unter-
breitweg statt (Nähe Gülser
Brücke) - bei Steaks vom
Buchenholzgrill, Bratwürst-
chen, Erdbeerbowle, Kaffee
und Kuchen sowie frischem
Königsbacher Pils vom Fass.
Beginn ist am Samstag,
17.6., um 14 Uhr.
Am Sonntag geht das Fest
um 11 Uhr mit einem Früh-
schoppen und leckerem Ein-

topf weiter. Für ein buntes
Programm mit verschiede-
nen Darbietungen sorgen an
diesem Tag u.a. die Grund-
schule Moselweiß und die
“mini-MAXI-Singers” Kar-
thause. Die kleinsten Be-
sucher kommen zudem bei
einem Kinderflohmarkt, ei-
ner Hüpfburg u.v.m. voll auf
ihre Kosten.

Die Hobbygärtner laden alle
recht herzlich ein, in gemüt-
licher und geselliger Atmo-
sphäre mit netten Leuten
ein paar unterhaltsame
Stunden zu verbringen.

www.derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de

www.derkarthaeuser.de
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im Juni
Karthause 1:

Altpapier 12.06.
Gelber Sack 06.06.

23.06
Grünschnitt 06.06.

Karthause 2:
Altpapier 12.06.
Gelber Sack 06.06.

26.06.
Grünschnitt 07.06.

Karthause 3:
Altpapier 12.06.
Gelber Sack 06.06.

26.06
Grünschnitt 08.06.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treff im
“Postillion”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 22. Juni, um 20 Uhr
in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. Inter-
essierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die nächste Sprechstunde
mit Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann findet am Dienstag,
6. Juni, 14 Uhr, im Saal 103
neben dem Historischen
Rathaussaal statt. Der OB
wird von einem Mitarbeiter
des Hauptamtes begleitet,
der auch die Termine koor-
diniert. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang Breit-
barth unter Tel. 129-1220
zu vereinbaren. Weitere Ter-
mine: Di., 27.7., Do., 31.8.,
Mi., 4.10., Di., 14.11. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Eine Seefahrt, die ist lustig ...
Stadt Koblenz bietet Schiffstour für Seniorinnen und Senioren an

"Eine Seefahrt, die ist
lustig...", das können Kob-
lenzer Seniorinnen und
Senioren auch in diesem
Jahr wieder singen. Am 21.
Juni 2006 heißt es "Leinen
los" auf dem komfortablen
Motorschiff "Rheingold" für
die vom Amt für Jugend,
Familie, Senioren und So-
ziales organisierte Ausflugs-
fahrt.
Die Ganztagestour für die
Koblenzer Seniorinnen und
Senioren führt zuerst in den
Wallersheimer Rheinhafen.

Dort erwartet die Schiffs-
gäste eine Hafenrundfahrt
mit fachmännischer Er-
klärung der Arbeitsgänge
im Hafen. Anschließend
wird die Fahrt die
Teilnehmer nach Boppard
führen. Nach dem gemein-
samen Mittagessen an Bord
besteht die Möglichkeit,
Boppard bei einem
zweistündigen Landgang
näher kennen zu lernen.
Musikalische Unterhaltung
an Bord vervollständigt das
Veranstaltungsprogramm.

Die MS "Rheingold" startet
um 9 Uhr an der Schiffs-
anlegestelle Pegelhaus (Lan-
debrücke 9) am Konrad-
Adenauer-Ufer und kehrt
gegen 18 Uhr wieder zurück.
Karten für diese Fahrt wer-
den ab dem 30. Mai für 
8 Euro ausschließlich beim
Bürgeramt der Stadt Kob-
lenz, Gymnasialstraße, ab-
gegeben. Im Fahrpreis ist
ein Mittagessen enthalten.
Die Reservierung und Rück-
gabe von Karten ist leider
nicht möglich.



Auf Initiative von zwei be-
rufstätigen Müttern, die bis-
her kein passendes Angebot
für die außerschulische Be-
treuung ihrer Kinder gefun-
den haben, fand am Mitt-
woch, den 10. Mai, ein Tref-
fen im Filmsaal der Grund-
schule Neukarthause statt. 
Ziel war es, den Bedarf an
außerschulischer Kinderbe-
treuung festzustellen und

gemeinsam zu überlegen,
welche Perspektiven sich für
einen Ausbau des Ange-
botes eröffnen. 

Zugegen waren neben ande-
ren interessierten Müttern,
die auch noch eine Betreu-
ung für ihre Kinder suchen,
Frau Laux (Hortleitung St.
Hedwig), Frau Wellnitz (Mit-
arbeiterin der betreuenden

Grundschule) und Frau
Schnütgen (Quartier-
management).

Es konnte am 10. Mai nicht
abschließend geklärt wer-
den, wie viele Eltern welchen
Bedarf an zusätzlicher Kin-
derbetreuung haben. Daher
werden Frau Wagner und
Frau Veidt in eigener Initia-
tive eine Umfrage bei Grund-

schuleltern starten, um die
Planungsgrundlage zu ver-
bessern.
Hierzu wird am 20. Juni um
18 Uhr ein weiteres Treffen
im Filmsaal der Grundschule
Neukarthause stattfinden,
um die Ergebnisse der Um-
frage zu präsentieren und
gemeinsam nach Lösungen
zu suchen. Kinder können
gerne mitgebracht werden. 

Umfrage soll als Planungsgrundlage dienen
20. Juni: Treffen zum Bedarf an außerschulischer Kinderbetreuung in der Grundschule

Auch nach der Nikolausfete
im Dezember 2005 kam
immer wieder die Frage
"Wann ist denn wieder Disco
in der Aula?"
Jugendliche im Alter von 11-
15 Jahren waren daher am 
5. Mai zum vierten Mal ein-
geladen, gemeinsam mit Be-
hinderten von der BENI-
Disco zu tanzen und Spaß
zu haben. Über 100 Jugend-
liche haben den Weg in die
Aula des Schulzentrums
Karthause geschafft und
hatten eine gute Zeit. 

Eigentlich auch kein Wun-
der, denn die Jugendlichen
bereiten die Party mit vor,
machen Werbung, legen
Musik auf, verkaufen Ge-
tränke und räumen nach der
Veranstaltung gemeinsam
mit den Erwachsenen auf. 
Wie beim Jugendforum
2004 versprochen, hat der
Förderverein Jugend auf der
Karthause auch bei der vier-
ten Veranstaltung Vor-

schuss geleistet, um die Ver-
sicherung und die Getränke
vorzufinanzieren. Das
Stadtteilbüro hat sich um die
Miete des Raumes und die
Gema-Gebühren geküm-
mert. Alle Hauptamtlichen
in der Jugendarbeit im
Stadtteil sowie Ehrenamt-
liche waren auch diesmal
zur Aufsicht mit von der

Partie. Und das hat sich wie-
der gelohnt, denn alle hat-
ten viel Spaß beim Tanzen,
und die Halle konnte ord-
nungsgemäß übergeben
werden. Aus diesem Grund
stellen sich sowohl das
Stadtteilbüro als auch der
Förderverein gerne wieder
unterstützend zur Seite,
wenn die nächste Party in

der Aula für den Herbst
geplant wird. Alle Jugend-
lichen, die Interesse haben
mitzumachen, können sich
dazu im Stadteilbüro tref-
fen. Ein Termin für dieses
Treffen wird nach den
Sommerferien bekannt ge-
geben.
Fotos von der 4. Teenie-
Disco auf Seite 15.
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Beim Stadtteilfrühstück
am 7. Juni 2006 in der
Zeit von 9.30 bis 11.30
Uhr sind Ihre schönsten
Sommerdekorationsideen
und leckersten Rezepte
zum Grillen gefragt. 

Vielleicht ist auch etwas
Neues für Sie dabei. Die

Stadtbibliothek stellt eine
Bücherkiste mit vielen An-
regungen zur Verfügung.
Bei schönem Wetter wird
im Freien auf dem Ge-
lände des Dreifaltigkeits-
hauses gefrühstückt. 
Hier bietet sich die Mög-
lichkeit, in lockerer
Atmosphäre zu plaudern

und gemeinsam eine
Tasse Kaffee zu trinken
und etwas zu essen. 

Da die Planungen für das
zweite Halbjahr anstehen,
werden gerne Ihre Themen-
vorschläge für das Stadt-
teilfrühstück entgegen
genommen.

Teenie-Disco war wieder gut besucht
Vierte Kinder- und Jugendparty seit dem Jugendforum - Integration von Behinderten 

“Wir begrüßen den Sommer”
Stadtteilfrühstück am 7. Juni im Dreifaltigkeitshaus

Sprechzeiten:

Dienstag:     14-16 Uhr

Donnerstag: 10-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -

Quartiesmanagerin

Anne Schnütgen

Meißener Str. 6, 56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

Kinder und Jugendliche tanzten bei der vierten Teenie-Disco für Behinderte und
Nichtbehinderte in der Aula. Foto: Mareike Weber
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Am Samstag, 29.4., gegen
16 Uhr mussten mehrere
Verkehrsteilnehmer auf der 
B 327 in Höhe Abfahrt Kar-
thause einem "Geisterfah-
rer" ausweichen. 

Ein Frontalzusammenstoß
konnte in einem Fall nur
durch eine schnelle Reak-
tion eines PKW-Fahrers ab-

gewendet werden. 
Die Polizei bittet in diesem
Zusammenhang um Zeu-
genhinweise. Abgesehen
davon, dass sich in dem
Fahrzeug des "Geisterfah-
rers" ein älteres Ehepaar be-
funden haben soll, liegen
zur Zeit keine weiteren Er-
kenntnisse über den Flüch-
tigen vor.

Geisterfahrer auf B327:
Polizei sucht Zeugen 

Ballett-Schülerinnen der Kar-
thäuser Ballettschule Necker
brachten ein eher unge-
wöhnliches Ballett in der St.
Kastorbasilika zur Auf-
führung...
Als in der vollbesetzten
Kirche die Lichter ausgingen
und die Tänzerinnen mit
brennenden Kerzen den
Altarraum betraten, ver-
stummte jedes Gespräch.
Eindringliche Texte und die
wundervolle Musik von
Vivaldis "Gloria" erfüllten
den Kirchenraum. Auge und

Ohr folgten gebannt der
Geschichte der Menschen
mit all ihrer Liebe, ihrem
Hass und ihrer Einsicht.
Eindrucksvoll wurde dies
von den Tänzerinnen in
Bewegung gesetzt. Nach
Hass und Krieg brachte ein
kleines Kind das Licht der
Einsicht in die Welt zurück,
und mit der Huldigung an
den Schöpfer endete das
Stück. Langanhaltender
Applaus dankte den Mitwir-
kenden für eine gelungene
Aufführung.

“Getanzte Worte”
Karthäuser Ballett bei “Nacht der offenen Kirchen”

Ballett-Schülerinnen der Karthäuser Ballettschule Necker
tanzten bei der “Nacht der offenen Kirchen” in der
Basilika St. Kastor. Foto: Hermann Schäfer

info@derkarthaeuser.de
info@derkarthaeuser.de

info@derkarthaeuser.de
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Dauerkarten für Karthäuser TuS-Fans
Stehplatz-Dauerkarten für Heimspiele der TuS Koblenz in der Zweiten Bundesliga
Am Samstag, 13. Mai, schaff-
te Fußball-Regionalligist TuS
Koblenz den Aufstieg in die
zweite Fußball-Bundesliga. Ein
2:2 gegen die Spvgg. Bayreuth
reichte dem Team von Milan
Sasic, um den Traum aller
TuS-Fans wahr werden zu las-
sen und den größten Erfolg in
der Vereinsgeschichte zu
erreichen: TuS Koblenz ist
erstmals seit Bestehen der
Bundesliga mit von der Partie
und spielt nun in der Saison
2006/2007 u.a. gegen so

namhafte Vereine wie den 
1. FC Kaiserslautern, 1. FC
Köln oder 1860 München.
Klar, dass dieser Erfolg einen
großen Fußball-Boom in Kob-
lenz und der Region auslöst
und bereits seit Wochen die
Nachfrage auf Dauerkarten
für die erste Zweitligasaison
riesengroß ist.
“Der Karthäuser” und der im
letzten Jahr gegründete TuS-
Fanclub “Karthäuser Löwen”
bieten daher, zusammen mit
TuS Koblenz, für alle Karthäu-

ser TuS-Fans die Möglichkeit
zur Vorbestellung einer Steh-
platz-Dauerkarte im Fanblock
der “Karthäuser Löwen”. Der
Block befindet sich, von der
Hauptribüne aus gesehen,
links neben der Gegengerade.
Hier treffen sich seit einem
Jahr die TuS-Fans von der
Karthause, um die Sasic-Elf
gemeinsam anzufeuern, zu
fachsimpeln und Spaß zu
haben.
Damit die Karthäuser auch in
der neuen Saison weiter zu-
sammen hinter der TuS ste-
hen, haben sie nun die Mög-
lichkeit, mit dem nebenste-
henden Coupon eine Saison-
Dauerkarte vorzubestellen.
Der Preis für die Stehplatz-
karte/n (17 Heimspiele) stand
bei Redaktionsschluss noch
nicht fest, wird sich aber vor-
aussichtlich im Bereich um
160 Euro bewegen.
Mit dem Ausfüllen und der
Abgabe des Coupons können
Sie sich also schon jetzt Ihre
Dauerkarte verbindlich
sichern. Sobald die Dauerkar-
ten fertiggestellt sind, wird es

für die TuS-Fans von der Kar-
thause einen Ausgabetermin
in der Gaststätte “Bei Costa”
geben. An diesem Tag (Ter-
min wird in der nächsten
Ausgabe mitgeteilt) erhalten
Sie gegen Barzahlung Ihre
Saisonkarte für die erste
Zweitliga-Saison von TuS
Koblenz.
Aus organisatorischen Grün-
den sollten Sie den Coupon
bis spätestens 30. Juni aus-
gefüllt an den “Karthäuser”,
Pionierhöhe 31, 56075 Kob-
lenz, einsenden (oder in den
Briefkasten einwerfen).
Bitte haben Sie Verständnis,
dass die Vorbestellung so-
wohl für die Haupttribüne, als
auch für die Gegengerade der-
zeit noch nicht auf diesem
Weg möglich ist - sehen Sie
daher auch von telefonischen
Rückfragen bei der “Karthäu-
ser”-Redaktion und bei TuS
Koblenz ab. Sitzplatz-Dauer-
karten für Fans von der Kar-
thause werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt ebenfalls per
Coupon beim “Karthäuser” zu
bestellen sein.

Verbindliche Dauerkartenbestellung
für die Heimspiele des Zweitligisten

TuS Koblenz im Fanblock* der
“Karthäuser Löwen” (Stehplatz)

- Saison 2006/2007 -

Name:

Vorname:

Anschrift:

Tel.:

TuS-Mitglied** Rentner/Schüler**
**Ermäßigung nur gg. Vorlage eines entsprechenden Ausweises.

Datum, Unterschrift

* Der “Fanblock der “Karthäuser Löwen” befindet sich, von der
Haupttribüne aus gesehen, links neben der Gegengeraden. Der
Dauerkartenpreis war bei Red.-Schluss noch nicht festgelegt
(voraussichtlich um die 160 Euro - 17 Heimspiele). 
Da die Kapazität des Blocks begrenzt ist, werden die Bestel-
lungen nach der Reihenfolge des Eingangs dieses Abschnit-
tes berücksichtigt. Die Kartenausgabe erfolgt, sobald die
Karten fertig gestellt sind und nach Bezahlung des Verkaufs-
preises. Hierfür wird es im Juli einen Ticket-Ausgabetermin
in der Gaststätte “Bei Costa” geben. Der Termin wird früh-
zeitig im nächsten “Karthäuser” bekanntgegeben. 
Weitere wichtige Infos siehe Artikel oben.

Senden Sie diesen Coupon bitte an:
Der Karthäuser, Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz.

Eingangsnummer:
- nicht ausfüllen -

Dauerkartenbestellung

“Karthäuser-Block”

2. Bundesliga 2006/2007
Die “Karthäuser Löwen” bei der Laola-Welle in “ihrem”
Fanblock neben der Gegengeraden. Foto: Schupp

Wir gratulieren TuS Koblenz

zum Aufstieg in die 2. Bundesliga!
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Nach zwei erfolgreich durch-
geführten Nordic-Fitness-Kur-
sen bietet Meddys-Lauf- und
Walkingtreff jetzt einen Kom-
paktkurs an, um Fitness- und
Abnehmbemühungen unter
ärztlicher Betreuung zu einem
nachhaltigen Erfolg zu bringen. 
Ziel ist die Gewichtsreduktion
von 2 bis 5 kg. Der "Nordic-
Fitness - erfolgreich abnehmen"-
Kompaktkurs ist auf 6 Abende
(3 Wochen) ausgelegt und ver-
mittelt in Vorträgen und Grup-
pengesprächen die wichtigen
Inhalte rund um das Thema

"Ernährung". Der theoretische
Teil wird durch sechs Bewe-
gungs-Einheiten Nordic-Wal-
king (insg. 10 Stunden) ergänzt.
Der Kurs bietet die Gelegenheit,
dem ewigen Auf und Ab her-
kömmlicher Diätprogramme (Jo-
Jo-Effekt) ein Ende zu setzen.
Der Kurs startet mit einem kos-
tenlosen Infoabend (theore-
tische Einführung) am 8. Juni um
19.30 Uhr im Seminarraum
"Cafe Conrad", Neversstr. 5
(ehem. Beamteneinkauf). An-
meldungen und Infos dazu gibt
es bei Meddy´s, Tel. 36614.

Erfolgreich abnehmen
Kostenloser Infoabend für Nordic-Fitness

Tobias Weiß-Bollin siegte 
auf der 7,5 km-Distanz
4. Karthäuser Volkslauf des SSC Karthause
Im Rahmen des Karthäuser
Maifestes veranstaltete der
SSC Karthause am Sonntag,
21.5., den vierten Karthäu-
ser Volkslauf. Dabei gingen
in diesem Jahr leider nur 44
Teilnehmer in verschiede-
nen Altersklassen an den
Start. Für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgten neben
den Helfern des SSC auch
die Freiwillige Feuerwehr
Karthause und die Polizei,

die als Streckenposten die
Laufstrecke absicherten.
Für einige Läufer diente der
7,5 Km-Lauf wieder als Test
für den bevorstehenden
Mittelrhein-Marathon. Bei
den Männern siegte Tobias
Weiß-Bollin vom SSC in
29:50 Min., schnellste Frau
war Beate Weißenfels in
39:48 Min. Alle Ergebnisse
im Kasten unten. Fotos vom
Volkslauf auf Seite 20.

4. Stadtteil-/Volkslauf des SSC Karthause
Ergebnisliste

900-Meter-Läufe:
Schüler M7 (Jahrg. 99): 1. Marvin Kerber, SSC Koblenz-Karthause, 3:46, 2. Jannik

Weiß, SSC Koblenz-Karthause, 4:29; Schüler M8 (Jahrg. 98): 1. Florian Joppe, VfR

Eintracht Koblenz, 3:46, 2. Christian Herrmann, SSC, 4:05, 3. Tobias Stier, SSC, 4:06,

4. Felix Bender, SSC, 4:09, 5. Tristan Neumann, SSC, 4:25, 6. Nicolas Hanel, SSC,

4:32, 7. Monier Al-Khaldi, GS Neukarthause, 4:36; Schüler M9 (Jahrg. 97): 1. Nico

Kerber, SSC, 3:28, 2. Leon Bonah, SSC, 3:38, 3. Damian Hanel, SSC, 4:06, 4. Likas

Horne, SSC, 4:18, Schüler M10 (Jahrg 96): 1. Jonas Sowa, SSC, 3:51, 2. Florian Kruft,

SSC, 3:53; Schüler M12 (Jahrg 94): 1. Tobias Kruft, SSC, 3:49. Schülerinnen W7

(Jahrg. 99): 1. Isabel Ott, SSC, 4:11, 2. Katarina Alsbach, SSC, 4:40; Schülerinnen

W8 (Jahrg. 98): 1. Johanna Püsch, SSC, 4:11; Schülerinnen W9 (Jahrg. 97):

1. Monna Al-Khaldi, GS Neukarthause, 4:43; Schülerinnen W10 (Jahrg. 96): 1. Jana

Thomas, SSC, 4:12, 2. Lara Jaeger, SSC, 4:13; Schülerinnen W11 (Jahrg. 95): 1.

Tamara Geier, SSC, 3:51, 2. Susanna Diedrichs, SSC, 4:07; 

3.300-Meter-Läufe
Schüler M13 (Jahrg. 93): 1. Thomas Fischbach, SSC, 13:41; Schüler M14 (Jahrg.

92): 1. Veseljiko Teklic, Hauptschule Karthause, 15:48; Seniorinnen W40: 1. Roswitha

Fischbach, SSC, 19:09; Seniorinnen W60: 1. Ursula Schwerin, VfR Eintracht, 21:15

7.500m-Läufe
Senioren M30: 1. Tobias Weiß-Bollin, SSC, 29:50; Senioren M35: 1. Jo Vogel, aktivita

Karthause, 31:17, 2. Michael Horne, SSC, 31:21; 3. Tobias Weise, SSC, 35:43

Senioren M40: 1. Thomas Joppe, aktivita Karthause, 33:55, 2. Gregor Hanel, SSC,

35:14, 3. Uwe Heyen, aktivita Karthause, 40:37; Senioren M45: 1. Jürgen Michel, 34:40,

Senioren M50: 1. Hans-Georg Weinand, TuS Mayen, 31:26, 2. Reimund Hochscheid,

36:53; Senioren M55: 1. Karl-Heinz Rönsch, BSG KEVAG Koblenz, 32:27, 

2. Günther Mahr, aktivita Karthause, 35:24, 3. Albert Esser, 36:54; Senioren M60: 1.

Franz-Josef Pink, SV Waldesch, 38:22; Seniorinnen W40: 1. Beate Weißenfels,

aktivita Karthause, 39:48, 2. Brigitte Winkler, VfR Eintracht, 39:55; 

Alle Läufer/innen des 7,5 km-Laufs nach der Sieger-
ehrung. Foto: Schupp
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Tunesien gewinnt Mini-WM des VfR Eintracht 
Spiel und Spaß standen bei den Fußballern der jüngsten
Generation bei der Mini-WM des VfR Eintracht Koblenz im
Vordergrund. Trotzdem wurde unter den 32 Mannschaften
der "Bambini-Weltmeister" ermittelt. Im 64. und letzten
Spiel des Nachmittags standen sich Tunesien (TuS Koblenz)
und die USA (FC Horchheim II) im Finale gegenüber, das
Tunesien im 7-Meter-Schießen mit 4:3 gewann. Doch die Er-
gebnisse waren für die jungen Kicker bei diesem Mammut-
Turnier ohnehin zweitrangig - vielmehr stand das sportliche
Miteinander der Nachwuchskicker im Mittelpunkt. Dabei
hatten alle Kinder natürlich großen Spaß, sich mit den Lan-
desfarben der Fußballnationen wie Schweiz (weiße Trikots,
VfR Eintracht) oder Südkorea zu schmücken. Die Schweizer
kamen übrigens bis ins Achtelfinale, wo sie dem TuS-Nach-
wuchs (Tunesien) erst im 7-Meterschießen unterlegen wa-
ren. Die zweite VfR-Bambini-Mannschaft, welche die Farben
der Brasilianer vertrat, kam ebenfalls bis ins Achtelfinale
und scheiterte am Team der USA. Da nutze es auch leider
nichts, dass sie von den TuS-Spielern Jean-Pierre Rubio-
Sanchez und Ralf Klingmann angefeuert wurden. 

Foto: M. Weber

“Das Abschneiden ist ent-
täuschend. Wir sind mit
einer ganz anderen Zielset-
zung in die Saison gestar-
tet”, bringt VfR-Trainer Peter
Durst das Saisonergebnis
seiner Mannschaft in der
fußball-Kreisliga B auf den
Punkt.
“Oben mitspielen und evtl.
den Aufstieg in die A-Klasse
schaffen”, so lautete vor der
Spielzeit 05/06 das eigent-
liche Ziel der ersten Mann-
schaft des VfR Eintracht
Koblenz. Nun steht am Ende
ein enttäuschender 10. Ta-
bellenplatz. Dabei sah es bis
zur Winterpause noch recht
gut aus im Kampf um den
Aufstieg. Mit 29 Punkten auf
dem vierten Tabellenplatz
startete man Ende März auf
aussichtsreicher Position
aus der langen Winterpau-
se - acht Punkte Rückstand
auf den Tabellenführer TuS
Rhens. Doch das Team von
Peter Durst holte aus den
verbleibenden zehn Spielen
nur noch fünf von 30 mög-
lichen Punkten. Peter Durst

lässt dabei die witterungs-
bedingt schlechte Vorberei-
tung in der Winterpause
ebenso wenig gelten, wie
die personellen Probleme
zuletzt: “Das ist für mich
keine Entschuldigung, auch
die anderen Mannschaften
konnten keine richtige
Vorbereitung absolvieren
und hatten Ausfälle!”
Während anderorts die
Trainer nach solch verkork-
sten Spielzeiten oft das
Handtuch schmeißen, will es
Durst dagegen nochmals
wissen und verlängerte sei-
nen Vertrag um eine weitere
Saison. “Ich kann das so
nicht stehen lassen. Ich will
einen anderen Abschluss
haben”, so der ehrgeizige
Coach, der für die neue
Saison mit Rückkehrer
Manuel Maaß eine wichtige
Stütze im Mittelfeld be-
kommt. Dazu sollen “junge,
vielversprechende Spieler
aus der zweiten Mann-
schaft” eingebaut sowie der
eine oder andere neue
Spieler verpflichtet werden.

VfR I beendet Saison mit 
enttäuschendem 10. Platz
Peter Durst bleibt  - Maaß kommt zurück

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 

Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Am Samstag, 10. Juni ab
10.30 Uhr, veranstaltet die
Fußball-Abteilung des VfR
Eintracht Koblenz zum 24-
sten Mal die inoffizielle Fuß-
ballmeisterschaft der Kar-
thäuser Hobbymannschaf-
ten und Ortsvereine. 

Insgesamt gehen 16 Teams
an den Start, darunter natür-
lich auch Titelverteidiger
“Costa 1”. Für dieses Jahr
haben sich Organisatoren
um Abteilungsleiter Jürgen
Otte etwas Neues einfallen
lassen: damit die acht

Mannschaften, die nach der
Vorrunde ausscheiden müs-
sen, sich bis zur Siegerehr-
ung  weiter sportlich betäti-
gen können, werden sie im
Fußballtennis, Tischfußball
bzw. Torwandschießen
ihren “Meister” ermitteln.

Das Orga-Team lädt alle Kar-
thäuser zu diesem Fußball-
fest herzlich ein und bittet
die Aktiven und Zuschauer,
zu Fuß zur Schmitzers Wiese
zu kommen, da nur be-
grenzt Parkplätze zur Ver-
fügung stehen. 

Wer wird Karthäuser Fußballmeister 2006?
VfR-Stadtteilturnier steigt am 10. Juni auf Schmitzers Wiese mit 16 Mannschaften
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...am 5. Mai bei der Teenie-Disco in der Aula des Schulzentrums. Fotos: Mareike Weber
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...am 14. Mai bei der Mini-WM (Bambini) des VfR Eintracht Koblenz auf Schmitzers Wiese. Fotos: Mareike Weber
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...am 19. Mai beim 6. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Oliver Schupp

Anzeigen
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...am 19. und 20. Mai beim 6. Karthäuser Maifest und bei der 2. Karthäuser Skatenight. Fotos: Schupp/Weber
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...am 20. Mai beim 6. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Mareike Weber
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...am 21. Mai beim Karthäuser Stadtteilauf des SSC Karthause im EKZ Berliner Ring. Fotos: Weber/Schupp



Im Frühjahr 1999 trafen sich
Arkady und Marina Spektor,
Olga Großmann und Miron
Borodulin erstmals zum
gemeinsamen Musizieren
auf der Karthause - das
Arkady Spektor-Quartett war
gegründet. Hinter dem Pro-
jekt steckte die Idee, dem
Publikum ein breites musi-
kalisches Programm zu prä-
sentieren, das neben der
Klassik auch die populären
Musikformen und -arten ein-
schloss. Denn schließlich
hatte Arkady Spektor bei sei-
nen zahlreichen früheren
Engagements und Konzer-
ten reichhaltige Erfahrungen
gesammelt, zu denen die
Aufnahme von Filmmusiken
ebenso gehörte wie der Vor-
trag moderner Musik (Jazz,
Folk, Country, Klezmer etc.). 
Das Arkady Spektor-
Quartett gab bisher an ver-
schiedenen Orten der Stadt
Koblenz Konzerte, darunter
im historischen Rathaussaal,
dem Ludwig-Museum, dem
Haus Metternich und der
Stadtbibliothek, konnte sich
aber auch durch Konzerte u.
a. in Bad Ems und Mayen in
der näheren Region einen
Namen machen.
Nach einjähriger Zwangs-
pause erhielt das Streich-
quartett im Jahr 2005 durch
das vom Karthäuser Frauen-
verein initiierte LOS-Projekte
"Orchestergründung zur
beruflichen Reintegration

Arbeit suchender Musiker"
die Möglichkeit, seine Tätig-
keit wieder aufzunehmen.
Die Teilnahme an diesem
Projekt soll den Musikern
neue berufliche Chance er-
öffnen.  Gleichzeitig soll
durch den Zusammen-
schluss deutscher und aus-
ländischer Musiker die Inte-
gration der zugewanderten
Künstler sowie der Aufbau
eines internationalen Musik-
kollektivs ermöglicht wer-
den.
Am Mittwoch, 10. Mai, fand
in der Aula des Karthäuser
Gymnasiums eine offene
Probe des Arkady Spektor-
Quartetts im Rahmen des
LOS-Projektes statt. Die
Kinder des Kath. Kindergar-
tens und KiGa-Leiterin Uschi
Laux wurden zu der Probe
eingeladen, um ihnen die
Liebe zur klassischen Musik
nahe zu bringen.
Die Kinder waren von der
Musik sehr begeistert und
sangen und tanzten mit.
Das nächste Konzert des
Quartetts - "Von Mozart bis
Moderne" - findet am 10.
Juni um 18 Uhr in der Aula
des Schulzentrums,
Zwickauerstr. 22 statt.
Gespielt werden Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart,
Astor Piazzolla, George
Gershwin, Johann Strauss,
Michel Legrand  usw. 
Infos erteilt Herr Nudelmann
unter Tel. 0179-5213887.
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Von Mozart bis Moderne 
Konzert des “Arkady Spektor-Quartetts” am 10.6.

Bei der offenen Probe des Arkady Spektor-Quartetts
waren die Kinder des Kindergartens St. Hedwig zu Besuch.

An meine langjährige Kundschaft!
Auf diesem Wege möchte ich mich für viele

Jahre Ihrer Treue, Verbundenheit und
Freundschaft bedanken.

Es war eine sehr schöne Zeit, an die ich mich
oft zurück erinern werde.

Herzlichen Dank und alles Gute
Ihre Ursula Plocke



Die Narrenzunft Grün-Gelb
Karthause lädt alle Mitglieder
am 23.06.06 um 19 Uhr zur
turnusgemäßen Mitgliederver-

sammlung in die Gaststätte "Bei
Costa" ein. Die Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Geschäftsbe-
richt, 3. Kassenbericht, 4. Bear-
beitung vorliegender Anträge.
5. Aussprache zu Punkt 2-4, 6.
Verschiedenes,7. Terminmittei-
lungen. Der Vorstand teilt mit,
dass ihm Anträge zur Tages-
ordnung mindestens 8 Tage vor
der Versammlung vorliegen
müssen. Die Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht
auf die Anzahl der Anwesenden
beschlussfähig.
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FDP übergab 2209 Unterschriften an OB
Zwei dicke Ordner, prall gefüllt mit 2209 Unterschriften für
den Einwohnerantrag zum Zentralplatz, konnte FDP-Rats-
frau Ursula Schwerin in Begleitung ihrer Parteikollegen
Peter Kaiser (2.v.r.) und Dr. Michael Gross (r.) Ende April an
OB Dr. Schulte-Wissermann übergeben. Damit erreichte die
FDP, das mit einem Einwohnerantrag der Stadtrat zur neuer-
lichen Behandlung des Themas "Zentralplatz-Bebauung" ge-
zwungen wird. Passend zum Thema waren die Unterschrif-
ten "für eine Begrünung des Zentralplatzes" in himmelblaue
Ordner mit leuchtenden Blumen eingeheftet. Dabei ein klei-
ner Brief, in dem der Oberbürgermeister gebeten wird, das
Verfahren zum Einwohnerantrag nach Paragraf 17 der Ge-
meindeordnung in die Wege zu leiten. Foto: Thomas Knaak

Der Karthäuser Möhnenverein
lädt alle Mitglieder am Freitag,
2.6.06 um 20 Uhr zur turnus-
gemäßen Mitgliederversamm-
lung in die Gaststätte "Zum Pos-
tillion" ein. Die Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Bericht der 1.
Vorsitzenden, 3. Bericht der
Kassiererin, 4. Bericht der Kas-
senprüfer, 5. Aussprache Punkt
3 und 4, 6. Anträge und Ver-
schiedenes, 7. Belehrung des
Gesundheitszeugnis.

Möhnen-MV

N E U  -  N E U  -  N E U  -  N E U

Yogaschule
Brigitte Riebold
Yogalehrerin BYV

Hatha Yoga
für Anfänger und Fortgeschrittene 

oder offene Stunde

- Yoga für den Rücken

- Yoga für die Gelenke

- Yoga am Arbeitsplatz

- Entspannungsseminare 

(Autogenes Training, pro-

gressive Muskelentspan-

nung n.J., klassische 

Yogatiefenentspannung, 

Bodyscan, u.a.)

- Meditationsseminare

- TERMINE NACH VEREINBARUNG -
Jeden Dienstag um 18.30 Uhr offene Stunde

Sie sind herzlich willkommen!

Potsdamer Straße 15 56075 Koblenz

Telefon: 0261-9523883 Mobil: 0178-1801512

E-Mail: riebold@gmail.com

Versammlung der NZGG
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Nachwuchsbäcker bei der Hwk-Koblenz
Einen Vormittag lang konnten die Kinder vom KiGa St.
Michael in der Hwk-Koblenz nach Herzenslust backen. Es
wurde geknetet, geformt, ausgestochen und dekoriert.
Natürlich musste der Teig vor dem Backen intensiv ab-
geschmeckt werden. Stolz trugen die Kinder Tüten voll
Selbstgebackenem nach Hause. Kinder, Eltern und die
KiGa-Leitung möchte sich auf diesem Weg herzlich bei
der Handwerkskammer bedanken. Besonderer Dank gilt
Herrn Kring, der immer für Teignachschub sorgte und
die Kinder sehr freundlich unterstützte. Foto: v.d. Wijk

Erst kürzlich statteten die
Vorschulkinder der Kita St.
Beatus der Freiwilligen
Feuerwehr auf der Karthause
einen Besuch ab. Zunächst
erzählten die beiden Feuer-
wehrmänner Christian und
Christoph den Kindern in
der "Feuerwehrschule", zu
welchen Einsätzen die Feuer-
wehr gerufen werden kann.
Von den Stiefeln bis zur
Atemschutzmaske - die bei-
den Männer demonstrierten
den Kindern, wie die Feuer-
wehruniform angezogen
wird. Danach wurden ihnen

die unterschiedlichen Funk-
tionen eines Feuerwehr-
autos erklärt. Geduldig wur-
den alle Fragen der Kinder
beantwortet. Die durften
sich selbstverständlich auch
mal als Feuerwehrmann/ 
-frau probieren und mit dem
Wasserschlauch spritzen.
Der Höhepunkt war aller-
dings die Fahrt mit dem
Feuerwehrauto über die
Karthause. Die Kita St.
Beatus bedankt sich ganz
herzlich bei den beiden
Feuerwehrmännern für den
erlebnisreichen Ausflug.

St. Hedwig-Kinder in der Domstadt zu Gast
Rund 2500 Kinder aus dem Bistum Trier nahmen kürz-
lich an den Begegnungstagen in Trier teil. Auch der
Karthäuser Kindergarten und Hort St. Hedwig war mit 21
Kindern zu Gast, um an den unterschiedlichsten reli-
gions-pädagogischen Aktionen an diesem Tag teilzu-
nehmen. Unter dem Motto "Beten, wie uns Jesus gelehrt
hat", nahmen die Kinder das Programm wahr. Hierzu
gehörte sowohl die Besichtigung der Heilig Rock Kapelle
als auch des Doms. An Letzterem wurden anschließend
zwei riesige Banner hochgezogen, die mit selbstgemal-
ten Bildern der Kinder geschmückt waren. Gegen Ende
fand für alle Kinder im Dom ein Abschlussgottesdienst
mit dem Bischof statt. Wenig später fuhren drei
Erzieherinnen der Karthäuser Einrichtung nach Trier, um
dort mit Kindern die biblische Geschichte des blinden
Bartimäus zu erarbeiten. Auch an diesem Tag fanden
sich noch einmal 2500 Kinder zu einem Abschluss-
gottesdienst zusammen. Für die Kinder und die Erzie-
herinnen war der Aufenthalt in der Domstadt ein beein-
druckendes Erlebnis, auf dessen Wiederholung im 
nächsten Jahr man sich schon freut.

"Kleine Schutzmänner" besuchten Polizei
Fingerabdrücke nehmen, im Einsatzfahrzeug der Polizei
sitzen und Blaulicht und Sirene einschalten - was sonst
nur Polizisten im Dienst erlaubt ist, durften kürzlich die
Kinder der Lebenshilfe Karthause und des Kindergartens
St. Michael selbst einmal erleben. Bei ihrem Besuch in der
Polizeiinspektion Koblenz 1 im Polizeipräsidium am
Moselring staunten die "Kleinen" nicht schlecht, wie
spannend mitunter die Arbeit der Polizei ist. Bei der
Besichtigung der Arrestzellen gab es ausnahmsweise
nicht Wasser und Brot, sondern Saft und Teilchen. Der
Kindergarten St. Michael und die Lebenshilfe Karthause
bedanken sich herzlich bei den Polizeibeamten Werner
Kreschel (r.) und Reiner Hussak für die lebhafte Führung
sowie bei Polizeirat Edmondo Steri und natürlich Polizei-
hauptkommissar Holger Ingwer, die den Besuch erst
ermöglichten. Foto: van der Wijk

Kita St. Beatus besuchte
Freiwillige Feuerwehr



VERKAUFE
Kinderbett 70x140 + Latex-
matratze, Kiefer, 70 Euro;
Reisebett + Matratze, 20 Euro;
Hochstuhl 2-teilig, 20 Euro;
Heizstrahler, 10 Euro; Tel.:
0261-51813

Mountain-Bike, 26 Zoll, Feder-
gabel, Hinterradschwinge, 
3-Gang-Nabenschaltung, neu-
wertig, 85 Euro, Tel.: 0261-
54211

Babyjogger blau mit Zubehör,
VB 25 Euro; Kettcar gelb/rot/
grün von Kettlar, VB 55 Euro;
Pukyroller rot, VB 30 Euro; TV-
Wagen, schwarz, Drehplatte,
Sat-Scheibe auf Rollen, VB 25
Euro. Tel.: 0261-56572

Markenkleidung für Baby-
Girls in 56-80 zu verkaufen,
MEXX, Esprit, H&M, Schiesser
etc. Tel.: 0261-9147774

Staubsauger, fast neu, Pro-
gress,  1700 Watt, beutellos zu
verkaufen. Preis 25 Euro. Tel.:
0261-53656

Schnäppchen! PARFUMS, 30
bzw. 60 ml, (Dior, Bulgari,
Escada u.a. ), nur 15 Euro. Tel.:
0261-54371

Ko-Karthause, Am Leymberg.
Stadtnah und doch in absolut
ruhiger bevorzugter Südlage
befindet sich diese ETW auf 2
ETG am Moselweiser Hang. 
4 ZKB, GWC, BLK, eig. Garten,
Garage, Stellplatz. 118 qm, Bj.
10/2001. Kamin, FB-Hzg., el.
Rolladen, hochw. Badausst.
VB: 249.000 Euro. Tel.: 0261-
56756

Tiefgaragenstellplatz (ge-
pflegt) in Wismarer Str. 9, Tel.:
0261-51739

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthau-
se (bis 4 Personen): Wohn-/
Schlafzimmer, Küche, Bad, 45
qm, Balkon für 2 Pers. (dritte
Person auf Anfr.), Haustiere
erlaubt, inkl. Handt.-Bettw., TV
und Endreingung, Bushalte-
stelle 1 Min. (12 Min. zur Stadt-
mitte), Parkplatz vor der Tür, 
5 Minuten zum Wald. Tages-
preis: 40 Euro. Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 6
Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Suchen dringend 2-3 Zimmer
Küche, Bad, Whg. oder Haus
auf der Karthause. Großer
Balkon oder Terrasse, evtl.
Garten, bevorzugt. Ab 70 qm,
großer Keller oder Abstellraum
nötig. Tel.: 0173-6530614
oder 02621-629428

Wir suchen eine gewerblich
nutzbare Räumlichkeit bis 40
Quadratmeter auf der Kar-
thause oder Umgebung. Tel.:
0261/9524263

Junge Familie sucht Haus
oder Wohnung in Koblenz/
Karthause oder Güls zum
Kauf/Mietkauf. Eventuell auch
Tausch mit Wertausgleich ei-
ner treppenfreien 2-Zimmer-
Whg. Tel.: 0261-9522808

Suche Garage in der Nähe
vom Tannenweg, Pionierhöhe.
Tel.: 0171-2164199, rufe zu-
rück.

Familie sucht einen Garten
zu mieten, Nähe Karthause.
Telefon: 0261/2079076

Paar mit zwei Kindern, Hund
und Katze sucht große Woh-
nung oder Haus auf der Kar-
thause zur Miete. Tel.: 0261-
5009807

2. Liga - Koblenz ist dabei...
Am Samstag, den 13.05.2006,
war es soweit, Koblenz ist auf-
gestiegen! Ein fettes Lob an
alle Spieler der TuS Koblenz!
Jungs, wir sind stolz auf euch!
Viel Glück in der neuen Saison
wünscht euch euer größter
Fan!!! :-)

Hi Kelly, Sharon and Cassie!
We are glad you did the
journey from Montana to
Germany to visit us! We hope
you enjoy your stay! Have fun
and "Welcome to Germany"!!!
Fam. Langstein/Christmann

Herzlichen Glückwunsch der
TuS zum Aufstieg. Wir in
München und die Allianz
Arena warten auf euch. J+M,
die sich riesig freuen.

Hallo Vanessa. Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag,
wünschen Dir Papa, Mama,
Selina, Gizmo und Lucky.
Haben Dich ganz doll Lieb.

Hallo OMI! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag
wünschen Dir Ritchi, Andrea,
Selina, Vanessa, Gizmo und
Lucky. 1000 Küsse von uns.
Haben DICH ganz doll Lieb.

Alles Gute zum 70. Geburts-
tag!!! Jetzt dürfen wir dich auch
zu Recht "Oldie" nennen.
Genieße deinen Geburtstag
am 4.6. und mach dir ja nicht
zu viel Stress!!!! Gruß, 
Heidi & Mike

Hi Schwesterherz, zu deinem
Geburtstag am 2.6. gratulie-
ren wir dir ganz herzlich. 
Heidi & Mike

Hallo Oma + Opa! Wollte euch
mal sagen, dass ich euch ganz
doll lieb hab und ihr die Besten
seid! N.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

S U C H E N F I N D E N

24

VERMIETUNG GRÜSSE

MIETGESUCH

IMMOBILIEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95

Sisalteppichboden m²/ 9,95

Objektteppichboden m²/ 6,95

Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95

LAMINAT Markenware m²/ 7,95

KORKPARKETT m²/ 16,95

FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)



Unserem Stabführer Heiko
wünschen wir zum Geburtstag
am 21.06. alles Gute. Vor-
stand Fanfarenzug

Unserem Aktiven Angelo
gratulieren wir recht herzlich
zum Geburtstag am 24.06.
Vorstand Fanfarenzug

Der Marion H.: Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 21.
Juni wünschen Dir Patrick,
Natascha, Joshua, Marc und
Noell! Wir haben Dich Lieb!

Liebe Oma Marion! Alles
Liebe und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 12.6. wünscht Dir
Dein Enkelkind u. “kleiner
Panz” Denise!

Hallo Mama! Alles Gute zum
Geburtstag wünschen Dir
Dein Sohn Stefan u. Schwie-
gertochter Melanie.

Lieber Tom, alles Gute zum 6.
Geburtstag wünschen Dir
Oma Eri, “Oma” Myri, Onkel
Christian, Opa Reinhard und
Onkel Torty.

22.6.: Meinem „kleinen Frech-
dachs“ Tom alles Liebe und
Gute zum 6. Geburtstag! Dein
Papa!

Unserem kleinen Teufel
Tommy alles Gute zum
Geburtstag am 22. Juni wün-
schen Mama, Jenny u. Nina.

Hallo Oma Eri! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburts-
tag am 8.6. wünschen Dir
Dein Enkel Tommy mit
Mama, Jenny und Nina.

Liebe Mama! Alles Gute,
Glück und Gesundheit wün-
schen Dir zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. Deine Kinder
Myriam, Christian, Torsten
und Oliver.

Hallo „Frau Nachbarin“, liebe
„Mama Bach“! Alles Liebe u.
Gute zu Deinem Geburtstag am
12.6. wünschen Dir Oli & Tom!

Hallo Papelchen, alles, alles
Gute zum Geburtstag! Haben
dich ganz doll lieb, Kathi und
Mamelchen.

Christina, zu deinem 8. Ge-
burtstag wünschen Dir alles
Gute: Mama, Papa u. Dominik

Hallo Opa Rolf! Zu Deinem
Geburtstag am 30.6. wün-
schen wir Dir alles Liebe und
Gute, Christina und Dominik
mit Jutta und Michael.

Hi Fisch, alles Gute zum
Geburtstag wünscht dir deine
Schwester!

Hi Fisches, alles Liebe und
Gute zu deinem 13. Geburts-
tag am 2.6. Bleib genauso wie
du bist. Deine Mama u. Papa

Lieber Papa und lieber
Manuel, wir wünschen Euch
zu Eurem Geburtstag am 6.6.
alles Liebe und Gute, Melanie
und Stefan.

Wir wünschen unserem
Patenkind Christina alles
Liebe u. Gute zum Geburts-
tag, deine zwei „Patentanten“
Melanie und Stefan.

Hallo Sandra! Zu deinem
Geburtstag am 4.6. wün-
schen wir dir alles Gute! Die
„Beckers“

Liebe Monika, zu Deinem Ge-
burtstag schon mal alles
Liebe, ich denke in der Ferne
an Dich. Wir trinken dann spä-
ter einen Sekt auf Dich! Uschi

Lieber Günter! Zu Deinem Ge-
burtstag am 9.6. wünschen wir
Dir alle Liebe. Volker u. Uschi 

Helga hat am 17.6. Geburts-
tag, da wünschen wir alles
Liebe, Gesundheit und immer
einen Cent in der Tasche!
Volker und Uschi

Elisabeth-Franziska hat am
28.6. schon wieder Geburts-
tag! Alles Liebe, Glück und
Gesundheit wünscht die
Lippestr. 5. 

Unserer Mama wünschen wir
alles Gute Nachträglich zum
Geburtstag! Wir lieben Dich,
Du bist einfach die Beste! Gino,
Jessica, Christian, Retano,
Tatjana, Ela, Marcel u. Enrico

Alles Gute nachträglich wün-
schen wir auch unserem Onkel
Dieter! Kussi! Emmi, Gino,
Jessica, Christian, Retano,
Tatjana, Ela, Marcel u. Enrico

Der Sandra alles Gute nach-
träglich! Wir sehen uns! Bussi.
Emmi, Gino, Jessica, Chris-
tian, Retano, Tatjana, Ela,
Enrico und Marcel

Der Tante Ingrid wünschen
wir alles Gute nachträglich!
Hdl, Emmi, Gino, Jessica,
Christian, Retano, Tatjana,
Ela, Enrico und Marcel

Meinem Bruder wünschen wir
am 7.6 alles Gute zum Ge-
burtstag! Feier schön! Mama,
Papa, Jessica, Christian, Ela,
Marcel und Enrico

Hey Geers, ich wünsche Dir
alles Gute nachträglich! Hast
Du ‘ne neue Nummer, habe
Dir nämlich geschrieben! Bis
dann, Jessica

Experten-Tipp:

Erfolgsabhängige Vergütung
Eine internationale Arbeitsplatz-
studie des Personaldienstleisters
Kelly Services zeigt, dass viele
deutsche Arbeitnehmer davon über-
zeugt sind, eine leistungsabhängige
Vergütung erhöhe ihre Produktivität.
Für die Studie befragte Kelly
Services rund 19.000 Arbeitnehmer
in zwölf europäischen Ländern.
Nach den Ergebnissen der vor-
gestellten Studie erhalten derzeit
etwa 25 Prozent der Arbeitnehmer in
Deutschland ein Gehalt mit einem
leistungsabhängigen Vergütungs-
anteil (Gewinnbeteiligungen, Leis-
tungsprämien, Verkaufsprovisionen
usw.) .
Den Ergebnissen der Studie zufolge
glauben Arbeitnehmer mit Fest-
gehältern, zu mehr als einem Drittel,
dass sie mit einer leistungsab-

hängigen Vergütung produktiver als
bisher arbeiten würden. 47 Prozent
der Männer und 24 Prozent der
Frauen gaben an, dass sie gerne von
der Festvergütung zu leistungs-
abhängiger Vergütung wechseln
würden.
In Deutschland erhalten derzeit rd.
31 % der männlichen und 20 % der
weiblichen Beschäftigten eine
zumindest teilweise leistungs-
abhängige Vergütung. Die Höhe des
Gehalts hängt dabei meist von der
Erreichung zuvor fest vereinbarter
Ziele ab. 
Den höchsten Beschäftigtenanteil
mit erfolgsorientierter Vergütung
findet man derzeit  mit rd. 42 Prozent
in Russland, gefolgt von Deutsch-
land und der Schweiz mit rd. 25 %,
Dänemark 24 %, Italien 22 % und
Norwegen 21 %. 

Ein Mini-Job ist ein Arbeitsvertrag
wie jeder andere auch - mit den
gleichen Rechten und Pflichten.
Das bedeutet, man hat unter
anderem Ansprüche auf anteiligen
Urlaub. Fällt die vertraglich verein-
barte Arbeitszeit auf einen gesetzl.
Feiertag, muss nicht nachgear-
beitet werden. Sollte man krank
werden, erhält man Lohnfort-
zahlung, jedoch ab dem 43. Krank-
heitstag kein Krankengeld.  Ge-
ringfügig Beschäftigte haben An-
spruch auf ein anteiliges Urlaubs-
und Weihnachtsgeld, falls diese
Zahlungen im Betrieb üblich bzw.
tarifvertraglich geregelt sind. Para-
doxer Weise kann es aber sinnvoll
sein, darauf zu verzichten: Wenn
Minijobler Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld erhalten, könnte die

400-Euro-Grenze überschritten
werden. Die Beschäftigung wird
dann komplett versicherungs- und
beitragspflichtig.

Für geringfügig Beschäftigte gelten
die allgemeinen Kündigungsvor-
schriften aus Kündigungsschutzge-
setz, Mutterschutzgesetz, Bundes-
erziehungsgeldgesetz und die Re-
gelungen für Schwerbehinderte.
Elternzeit und Mutterschutz sind
ebenfalls wie bei jedem anderen
Arbeitnehmer geregelt. 
Ein wichtiger Unterschied betrifft
aber die Krankenkasse, hierfür
muss, über Familienversicherung
oder eine andere Tätigkeit, selber
gesorgt werden. Auch Ansprüche
auf Krankenkassenleistungen er-
wachsen aus dem Minijob nicht. 

Tipp: ARBEITSRECHT

Rechte beim Mini-Job
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Meinem kleinen Cousin
Simeon wünschen wir alles
Gute zum Geburtstag am
12.6! Knuddeln Dich! T. Emmi,
O. Gino, Jessica, Christian,
Retano, Tatjana, Ela, Marcel
und Enrico

Liebe, süße, wunderschöne
Gokko, zu Deinem Geburts-
tag am 1. Juni wünscht Dir
Deine Familie alles Liebe,
Gesundheit und dass Du
immer glücklich bist! Du bist
unser Sonnenschein! Mama,
Papa, Hauwien & Fiffi

Meinem Schatz, den ich über
alles liebe, wünsche ich zum
Geburtstag am 27.6. alles
Gute! Drücke und liebe Dich
ganz doll! Dein Schatz Jessica

Hallo Mama, alles, alles Liebe
zu deinem 40. Geburtstag
wünschen Dir Myriam, Fabi,
Sabi, Askan und dein Schatz

Dem Markus M. wünschen wir
auch alles Gute Nachträglich!
Man sieht sich! Gruß, Jessica
und Christian 

Lieber Oliver, zu unserem 5.
Jahrestag (22.6.) müssen wir
natürlich auch mal hoch-
wichtig in der Zeitung stehen
;) Ich liebe Dich von ganzem
Herzen! Deine Familie: Birgit
mit Laureen, Antonia u. Felix

Dem liegen Hugo alles Gute
zum Geburtstag vom Kaffee-
kränzchen, Trudel, Resi,
Marga und Marianne

Ich grüße alle Spieler, Ver-
antwortlichen und vor allem
alle Fans von TuS Koblenz
und gratuliere zum Aufstieg in
die 2. Liga. Gruß, Torty

Dem Hasilein seine Älteste
feiert auch in diesem Jahr
wieder seine Geburtstag am
23.6. Ja, dann mal alles Liebe
und Gute, Saschi. Gruß, Torty

Hallo Manuel! Herzlichen
Glückwunsch zu deinem Ge-
burtstag am 6.6. Gruß, Torty.
Dem Joachim wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
29.6. Gruß, Torty.

Hallo Quitschi! Wünsche dir
alles Gute zum Geburtstag am
7.6. Jetzt kannst du ja im
nächsten Jahr das erste Aus-
wärtsspiel deines FCK zu Fuß
schauen gehen. :-) Gruß, Torty.

Unserer lieben Mama wün-
schen wir alles Liebe und alles
Gute zum Geburtstag am 8.6.
Oli, Torty, Myriam, Christian

Hallo Steffi! Alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag
am 18.06.2006. Gruß, Torty

Der 11.06.2006 ist ein großer
Feiertag, denn da haben die
Krauti, Pauli, Sabine und
Carola Geburtstag. Und euch
wünsche ich alles Liebe und
Gute. Gruß, Torty

Hallo Cousinchen Dani. Alles
Liebe & Gute  zum  Geburtstag
am 20.6. wünschen dir dein
Patenonkel Oli & Cousin Torty

Am 20.06. hat auch der Micha
Geburtstag, dem ich auf die-
sem Wege alles Gute wün-
schen möchte. Gruß, Torty.

Dem kleinen Frechdachs
Tom wünschen wir zu seinem
6. Geburtstag am 22.6. alles
Liebe und alles Gute. Oma
Erie, Opa Reinhard, Tante
Myri, Onkel Chris, Onkel
Torty, Toli Oma und Costa

Auch im fernen Norden wird
Geburtstag gefeiert. Liebe
Stefanie, alles Liebe zum
Geburtstag am 24.6.2006
wünscht dir Torty.

Hallo Ute, du Gute :-) Alles
Liebe zu deinem Geburtstag
am 30.6. wünscht dir Torty,
der Mann für Fritten um Viertel
vor Zwei.

Hallo Dinah! I wish you a very
nice Geburtsday am 26.6. I
hope you can understand this
Grüße, because sonst must
you frage you Vadder, he has
me dat so beigebracht. Love
Gruß from Torty.

Dem Christoph wünsche ich
zu seinem Geburtstag am
24.6. alles Gute. Gruß, Torty

Hey Jan, altes Haus, am 27.6
ist zu klein die Kaddaus. Denn
da ist dein großer Tag, den ich
nicht vergessen hab. Alles
Gute zum Geburtstag wünscht
dir Torty

Hallo Annemarie, auch dir
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
27.6. Gruß, Torty.

Tagesmutter auf der Karthau-
se hat noch einen Betreuungs-
platz frei. Tel.: 0261-53417

Suche Bellybutton-Schwan-
gerschaftsmode in Größe 34.
Tel.: 0261-64830

Reinigungshilfe für 4-5 Stun-
den einmal wöchentlich ge-
sucht in Koblenz-Karthause.
Tel.: 0261-57437

Suche Nebenjob als "Ein-
kaufshilfe" (auch Putzen) für
ältere Damen/Herren. Schü-
lerin (17 J.). Bei Interesse bitte
unter Tel.: 55702 melden.

Zuverlässige Putzhilfe ge-
sucht. Alle 14 Tage 2-3 Stun-
den. Altkarthause, 2 Pers.-
Haushalt. Tel.: 0261-9523657

Biete zuverlässige Betreuung
für ältere Menschen (keine
Pflege), für 2-3 Stunden nach-
mittags. Tel.: 0174-4930712

Biete Drucker HP Deskjet
5440, neu und orig. verpackt,
inkl. Vivera-Tinten + Herstel-
lergarantie, 50 Euro. Tel:
0163/2023749

Aktuelle juristische Studien-
literatur günstig abzugeben!
Tel.: 0163-2023749

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Aus-
länder, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198.

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe und Unterricht f. Jugendl.
und Erw. Tel. 5794451

GRÜSSE

DIVERSES

NACHHILFE
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Fußball-Pin unterstützt Kinder in Not
Gerade rechtzeitig kurz vor Beginn der Fifa-WM und natür-
lich auch zum Aufstieg von TuS Koblenz in die zweite Liga
gibt es jetzt den Koblenzer Fußball-Pin. "Die Welt zu Gast
in Koblenz" prangt auf dem Anstecker, der von einem
"Schängel" in schwarz-rot-goldenem Dress geziert wird. Der
Verkaufserlös des Pin ist für einen guten Zweck bestimmt.
Von 2 Euro Verkaufspreis geht 1 Euro an die RZ-Aktion
"Helft uns leben", wofür der Koblenzer Redaktionsleiter
Peter Burger den Initiatoren dankt. Die Idee zu dem Fußball-
Pin hatten Sven Holzmann (links), Prokurist der Backstube
Hommen, sowie "Zinnhannes" Wolf Schneider (Mitte),
Hunsrücker Hersteller "ordentlicher" Ideen.  Erhältlich ist
der Fußball-Pin in allen 17 Filialen der Backstube Hommen,
in denen übrigens auch seit Neuestem ein "Aufsteiger"-Brot
duftet. Foto: Oliver Schupp

Die Schwimmschule Herborg&Mohr

bietet ihre Kurse das ganze Jahr

über an. "Uns stehen Hallenbäder in

Koblenz, Bad Salzig und auf dem

Jakobsberg, Hotel und Golfanlage

zur Verfügung", so Thomas Mohr, 

" so werden wir das ganze Jahr, auch

im Sommer, unsere Kurse anbieten.” 

Die Schwimmkurse für Kinder und

Erwachsene werden in den Bädern

Mittelrhein Klinik, Bad Salzig und

Hotel Jakobsberg, Hotel und Golf-

anlage, Boppard/Spay angeboten.

Aquafitness in den Bädern Unibad

Koblenz-Oberwerth und in der Mittel-

rhein-Klinik Bad Salzig.

Die Schwimmschule Herborg&Mohr

ist von den gesetzl. Krankenkassen

geprüft und anerkannt worden. Im

Rahmen der Primärpräventionsmaß-

nahmen können die Kursteilnehmer

die Kursgebühr bei der jeweiligen

Kasse einreichen und abrechnen.

"Die Rückerstattung der Kursgebühr

ist je nach Kasse verschieden. In der

Regel werden zwischen 55 und 100 %

von den Kassen erstattet", so Kurs-

leiter Dipl.-Sportlehrer Jens Herborg.

Auf der Homepage www.spass-im-

nass.de können Interessierte Infor-

mationen zur Arbeitsweise der

Schwimmschule Herborg&Mohr

sowie zu den  Primärpräventions-

maßnahmen erhalten. Sollten noch

Fragen offen sein, können Sie natür-

lich auch direkt Kontakt aufnehmen:

Aquafitness- und Schwimmkurse auch im Sommer!
-Anzeige-

Öffnungszeiten
im  Juni:

Mo.-Fr. 10-20 Uhr

Sa. 10-17 Uhr

So. 9-15 Uhr

Samstags

12 Min. =
4,50 Euro
Sonntags 

15 Min. =
5 Euro 

“auf allen Bänken”

Immer die 
letzte Stunde
Montag-Freitag

18 Min. =
5,50 Euro

Unsere Aktionen,
Ihr Vorteil

Mo., Mi., Do. & Fr.

12 Min. = 5,- Euro

Dienstags

10 Min. = 3,50 Euro

Juli & August
ist Sommerzeit

Mo-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-15 Uhr

So. geschlossen



Karthäuser Möhnen: 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung,
Gaststätte "Zum Postillion"

Pro Konstantin: 15-21 Uhr,
Wein & Genuss, 
Fort Konstantin

Fanfarenzug Karthause: 
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
"Bei Costa"

Pro Konstantin: 11-17 Uhr,
Wein & Genuss, 
Fort Konstantin

Ev. Kirchengemeinde: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff
mit Kaffee & Kuchen 
und Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

Stadtteilfrühstück: 9.30-
11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

SPD-Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, "Bei Costa"

TuS-Fanclub "Karthäuser
Löwen": 19 Uhr, Treffen,
"Bei Costa"

Realschule Karthause: 
13 Uhr, Schulfest, Realschule

VfR Eintracht: 10.30 Uhr,
24. Fußball-Stadtteilmeister-
schaft der Hobbymannschaf-
ten und Ortsvereine,
Schmitzers Wiese

LOS-Konzert: 18 Uhr,
"Arkady-Spektor-Quartett -
Von Mozart bis Moderne",
Aula Schulzentrum 

Herbstzeitlose 50plus+: 15
Uhr, "Ganz im Zeichen
Mozarts", mit Sopranistin
Carola Ibald und Ernst-
Mathias Schmitz am Klavier.
Näheres im Gemeindebrief,
Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr

Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

Trommler- & Pfeiffer Corps:
17 Uhr, Sommerfest,
Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str.

Kleingärtner Moselweiß-
Karthause: 14 Uhr,
Erdbeerfest, Unterbreitweg
(Nähe Gülser Brücke)

Kleingärtner Moselweiß-
Karthause: 11 Uhr,
Erdbeerfest, Unterbreitweg
(Nähe Gülser Brücke)

kfd-St. Hedwig: 14 Uhr,
Wanderung: Inselrundgang
Niederwerth, Treff Kirche St.
Hedwig

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, "Bei Costa"

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine, 
"Bei Costa"

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, "Bei Costa"

Narrenzunft Grün-Gelb:
19 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung,
Gaststätte "Bei Costa"

Herbstzeitlose 50 plus+:
15 Uhr, "Generation mit
Perspektive",, Referat von
Frau Langangke v.
Sparkassen-Finanzgruppe
Geld-u.Haushalt,
Dreifaltigkeitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 
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KOSMETIK AUS DER 

DERMA-FORSCHUNG

Das Dermaviduals-System
DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 

Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

DMS

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 

nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 

Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 

abgestimmte Behandlung.

- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -

- sowie Aromaölmassage ab 15,- Euro -

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

- AKTION -
- Aromaöl-Rückenmassage für nur 12 Euro
- Wachs-Enthaarung mit 5,- Euro Rabatt

z.B. Unterschenkel statt 15,- Euro nur 10 Euro

Grill-Steaks
v. Schwein, zart & saftig gefüllt m. Zwiebeln 100g

Samba-Steaks
v. Schwein, zart & mager m. einer Currynote 100g

Grill-Bauch
vom Schwein ohne Knochen 100g

Putenspieß “Bombay”
mit Ananasstückchen 100g

Grill-Bratwurst*
fein 100g

Käsewürstchen*
mager und herzhaft 100g

0,76

0,69

0,59

0,89

0,49

0,69
*m. Phosphat

SAMSTAG10

MONTAG12

FREITAG9

FREITAG2

DIENSTAG6

SAMSTAG3

MITTWOCH7

DONNERSTAG8

MONTAG26

DIENSTAG27

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

SONNTAG4

SAMSTAG17

DIENSTAG13

SONNTAG18

FREITAG23

ACHTUNG
Redaktionsschluss

Ausgabe Juli
ist bereits am

12. Juni
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Musikalische Gymnastik der

Frauengemeinschaft St. Beatus:

9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:

16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe

Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 

15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:

16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-

halte u.a.: Sprechübungen, Atem-

übungen für deutliches Sprechen

u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,

Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,

Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:

18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,

Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.

Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr, 

ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,

Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,

VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der

Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-

17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30

Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.

Hedwig. Interessierte Sänger sind

herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.

0261/53947

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;

Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,

Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue

Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr, 

ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,

Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,

Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:

0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,

VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,

Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr

Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE



Das Freibad Oberwerth ist
Anfang Mai in die diesjährige
Freibadsaison gestartet.
Nach der Winterpause haben
die Mitarbeiter/innen des
Sport- und Bäderamtes das
größte Freibad in der Region
betriebsbereit hergerichtet.
Durch viele Verschönerungs-
arbeiten und Neuanpflanzun-
gen wurde die Attraktivität
des Bades weiter erhöht.
Die Öffnungszeiten sind in
der Vorsaison witterungsab-
hängig: montags bis freitags
12 bis 20 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags 9 bis
20 Uhr.
Mit der vorübergehenden
Schießung des Stadtbades

während der Freibadsaison,
voraussichtlich ab dem 17.6.,
wird das Freibad Oberwerth
ganztägig ab 8 Uhr geöffnet
sein. Die einzigartig schön
gelegene, 30.000 m² große
Liegefläche direkt am Rhein
bietet den Besuchern ideale
Ruhe- und Erholungszonen. 
Auch sportlich Interessierte
können nicht nur in drei
Becken, sondern auch bei
Landspielen mit Volleyball,
Basketball und Fußball bei
besten Rasenbedingungen
ihrem Hobby frönen. Für die
"Kleinen" steht ein Plansch-
becken zur Verfügung.
In den Ferien ist beabsichtigt,
ein sportliches Animations-

programm für all die anzu-
bieten, die sich über das
Schwimmen hinaus fit halten
möchten.

Den Freunden der nahtlosen
Bräunung steht exklusiv in
einem öffentlichen Freibad
wie gewohnt das FKK-Gelände
zur Verfügung. Die Riesen-
rutsche mit ihren 102 Metern
Länge und Sicherheitsauslauf
wurde im oberen Bereich
durch drei weitere Stützpfeiler
verstärkt und bietet somit ein
noch sicheres Rutschvergnü-
gen für Jung und Alt.

Bereits jetzt ein Programm-
hinweis: Das traditionelle

Schwimmbadfest und die
Rutschbahnmeisterschaft
sollen am 9. Juli ab 14 Uhr
steigen. Unter Mitwirkung
vieler Koblenzer Vereine wird
wieder ein reichhaltiges Show-
und Mitmachprogramm an
Land und im Wasser
angeboten.
Das Freibad Oberwerth ist
auch mit KEVAG-Bussen gut
erreichbar; hier wird für die
Freibadesaison speziell eine
Haltestelle "Freibad Ober-
werth" eingerichtet. 
Das Hallenbad im Schulzen-
trum Karthause ist während
der Freibadesaison für den
öffentlichen Badebetrieb ge-
schlossen.

In Koblenz kennt es jeder:
das Deinhard-Stammhaus
am Deinhardplatz, direkt
neben dem Stadttheater.
Auch wenn der Name Dein-
hard nichts von seinem
Klang verloren hat, um das
Stammhaus war es in den
vergangenen Jahren etwas
ruhiger geworden, da viele
Bereiche nicht mehr genutzt
wurden. Das ist jetzt anders:
Im Frühjahr 2007 soll hier
das "Deinhard's" eröffnen
und neue gastronomische
Maßstäbe setzten. Zum
aktuellen Stand der Dinge
sprach "Der Karthäuser" mit
dem neuen Pächter Michael
Rech.
"Wir wollen, dass hier etwas
ganz Besonderes für die
Koblenzer und die Region
entsteht. Die Verträge mit
den wichtigen Partnern sind
unter Dach und Fach, freut
sich Michael Rech, der u.a.
auch eine Geschäftsstelle
von AXA in Koblenz und das
"Fellinis" am Görresplatz be-
treibt. "Im Endgeschoss des
Deinhard-Stammhauses
wird auf ca. 200 Quadratme-

tern das Deinhard's, eine
Vinothek mit Lounge, Res-
taurant mit Außenterrasse
vor dem Haus entstehen. Ein
Aufzug wird direkt ins
Deinhard-Museum und in
den historischen Keller fah-
ren, eine zusätzliche Ver-
bindung zum Stadttheater

ermöglicht ein Pendeln in
beide Bereiche. Natürlich
wird bei allem der Wein - und
Sekt - immer eine zentrale
Rolle spielen. Hauptpartner
ist Deinhard. In den drei
Obergeschossen über dem
Deinhard's werden ein Ver-
waltungsbüro von Michael

Rech, ein Steuerbüro, ein
Notar und ein Anwalt neue,
repräsentative Räumlichkei-
ten finden. "Auch hier sind
die entsprechenden Verträ-
ge bereits verhandelt", freut
sich Michael Rech schon
jetzt über die Auslastung
der Flächen. Deinhard ist
fest davon  überzeugt, mit
diesem Gesamt-Paket eine
optimale Nutzung für das
Deinhard-Stammhaus ge-
funden zu haben. "Mit dem
Deinhard's wird sich das
Traditionsgebäude noch
mehr für die breite Bevölke-
rung öffnen. Es wird ein gas-
tronomisches Highlight ent-
stehen, in dem man ge-
nießen, feiern, gut essen
und trinken kann - und wo
man sich mit Freunden in
edler Atmosphäre trifft. Mit
der Eröffnung im Frühjahr
2007 wird Koblenz um eine
Attraktion reicher sein", kün-
digt Rech an. Mit dieser
Maßnahme ist der Start-
schuss für weitere Bauvor-
haben innerhalb des zukünf-
tigen Deinhard-Carrees
getätigt worden.
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Deinhard's will gastronomische Maßstäbe setzen
Michael Rech mit innovativem Konzept fürs Deinhard-Stammhaus und Weinmuseum

Freibad Oberwerth in Badesaison gestartet

Anfang April gaben Pächter Michael Rech (r.) und Diplom-
Kaufmann Hans-Jürgen Post (2.v.l.), der bei Deinhard u.a. die
Immobilien betreut, den offiziellen Startschuss für das
Projekt "Deinhard’s". Mit dabei der Königsbacher Vor-
standssprecher Christof Dörr (l.), IHK-Geschäftsführer
Jürgen Podzun (M.) und OB Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann. Foto: Rüdiger Ludwig



Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der Arbeiter-
wohlfahrt, Ortsverein Kar-
thause, wurde von der kom-
missarischen Vorsitzenden
Johanna Peter eröffnet. In
ihrem Rechenschaftsbericht
gab sie eine Übersicht über
die Arbeit des Vorstandes
und die Veranstaltungen der
AWO des vergangenen
Jahres. Darunter fielen so-
wohl die Feierlichkeiten zum
25-jährigen Bestehen der
AWO Karthause im Juni
2005, als auch die achttägi-
ge Reise nach Dersau am
Plöner See. Auch an das
Herbstfest, die Adventsfeier
und den Weihnachtsmarkt
im Feuerwehrhaus gegen
Ende des Jahres wurde er-
innert. Als äußerst beliebte
und gut besuchte Veranstal-
tung stellte sich insbeson-
dere der "Karnevalistische
Nachmittag bei Costa" her-
aus, an dem die beiden
AWO-Mitglieder Käthe Heip
und Willi Schmidt mit groß-
artigen Büttenreden glänz-
ten. Auch der traditionelle
Seniorenkaffee, das "AWO-
Glücksrad" bei der
Stadtranderholung des
Kreisverbandes und der
regelmäßige Stammtisch an
jedem 3. Mittwoch im Monat
fielen darunter. Auch in Zu-
kunft wird die AWO Kar-
thause den Schwerpunkt
ihrer sozialen Arbeit in eine
intensive Seniorenbetreu-
ung setzen, wie der Bericht
von Johanna Peter deutlich

machte - nicht zuletzt, weil
sich ein Großteil der
Mitglieder im Rentenal-
ter befindet. Dass diese
Bemühungen von den
Vereinsmitgliedern ange-
nommen wurden, zeigte
sich auch an dem starken
Beifall, den Johanna Peter für
ihren Rechenschaftsbericht
erhielt. Einen Überblick über
die Einnahmen und Ausga-
ben des Vereins gab Kassie-
rerin Marianne Dwehus. Die
Kassenprüfer Horst Heinz
und Rolf Becker bescheinig-
ten ihr eine übersichtliche

und korrekte Buchführung,
woraufhin die Kassiererin
und der Vorstand von der
Mitgliederversammlung
ohne Gegenstimme entla-

stet wurden. Die Neuwahlen
des Vorstandes erbrachten
folgendes Ergebnis: Zum
Wahl- und Versammlungs-
leiter wurde ohne Gegen-
stimme der Ehrenvorsit-
zende Georg Dwehus ge-
wählt. Ohne Gegenstimme
und mit nur einer Enthaltung
wurde Johanna Peter zur
neuen Vorsitzenden der
AWO Karthause gewählt.
Das Amt der stellvertreten-
den Vorsitzenden trägt Erika
Bastian. Als Kassierer fun-
giert nun Horst Heinz. Zur
Schriftführerin wurde Lut-
gart van Damme gewählt.

Beisitzer sind:  Marianne
Dwehus, Marianne Ettl, Al-
mut Heinz, Walter Jarschel,
Horst Lübberstedt, Wilfried
Mahnke, Elisabeth Ohlig,
Ursula  Steen und Margret
Walther. Versammlungslei-
ter Georg Dwehus gratulier-
te dem neuem Vorstand und
wünschte ihm alles Gute und
viel Erfolg bei der Bewälti-
gung der vielfältigen Auf-
gaben in den nächsten drei
Jahren. Wilfried Mahnke

Vom 18. bis 25 Juni reist die
Arbeiterwohlfahrt Karthause
ins Fichtelgebirge. Für die 
8-tägige Busreise sind noch
einige Plätze frei.
“AWO-Reiseleiter” Georg
Dwehus hat für die Teilneh-
mer das Steinwaldhaus in
Faben-Erbendorf ausgewählt.
Das Hotel liegt am Waldrand

und verfügt über zwei schöne
Hallenbäder. Im Reisepreis
von 415 Euro (p.P im DZ, EZ-
Zuschlag 35 Euro) sind u.a.
die Busfahrt, 7 Übernachtun-
gen, 5 Drei-Gang-Menüs,
diverse Ausflüge u.v.m ent-
halten. Infos und Anmeldun-
gen bei Georg Dwehus unter
Tel.: 55194.

A W O I N F O R M I E R T DER KARTHÄUSER

31

Johanna Peter als Vorsitzende 
der AWO Karthause bestätigt
Arbeiterwohlfahrt setzt auch weiterhin Schwerpunkt in Seniorenbetreuung

AWO: Noch Plätze frei
Vom 18.-25. Juni geht es ins Fichtelgebirge

Die neue Vorsitzende der AWO Karthause, Johanna
Peter, will ihr Amt im Sinne des langjährigen Vorsitzen-
den und derzeitigen Ehrenvorsitzenden der AWO Kar-
thause, Georg Dwehus, fortführen. Foto: W. Mahnke

Fahrt der AWO Karthause nach Neuwied
Zu einem Kaffeenachmittag in der Seniorenbegegnungs-
stätte in Heimbach-Weiß machten sich die Karthäuser
AWO-Mitglieder Mitte Mai auf. Die Leitung des dortigen
Hauses hieß die Karthäuser Gäste herzlich willkommen
und lud zu Kaffee und Kuchen ein. Nach der Stärkung in
der Begegnungsstätte nutzten die AWO-Mitglieder dann
die Gelegenheit, bei herrlichem Wetter den Neuwieder
Zoo zu besuchen bzw. die Abtei Rommersdorf zu besich-
tigen. Foto: Winfried Mahnke




